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| Langanbahns / 
Burgers und Bilfänigersin Thorn / | 
hin | Dill hr- und Tugendſamen UNSER 


Runa Barbara! / 
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Buͤrgers / Kauff-und Handeld- Hannes in Frauſtadt 
a Sheleiblichen Jungfer Tochter / 
f 4 So den29. Januarii 1732. „nergnügt celebriret wurde / 
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Je wohl weiß GOtt der MErr die Seini⸗ 
RS gen zu führen ! 
ua ke Daraus ſie ſeine — 4 W koͤnnen 
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® N 39 ſpuͤhren 
ILS l Es fuͤhrt und leitet nd deſſelben Vater: 
and/ 


Han 
Suter an einen Ert und in ein ſolches Land / 
Moſelbſt vorhero wir niemahlen ſind geweſen / 
Das G Ott zum Auffenthalt uns gleichwohl auserleſen. 


Wohin man ehemahls fo leicht nicht ſollen dencken / (cken / 


Daſelbſten pflegt uns G Ott den Wohlſtand offt zu ſchen⸗ 


Es fuͤhrt uns ſeine Guͤtt / und ſein ſo treuer Rath / 

Wie Ers zu unſerm Wohl vorlaͤngſt beſchloſſen hat / 
Wohl denen die ſich Ihn beſtaͤndig laſſen leiten! 
Weil uns GOtt uͤberall ein Heyl weiß zu bereiten. 


Wir reiſen offtmahls nur umb einer Urſach willen 

Den vorgeſetzten Zweck alleine zu erfüllen / 
G Ott aber ſchenckt uns dort das was wir nicht gedacht 
Und hat zu beſſerm Zweck uns an den Ort gebracht / 

Er laͤſt uns unſer Wohl auch in der Frembde finden / 

Und ſeine Wege find niemahlen zu ergründen. 


Mie vlelmahl bringet GOtt ein Ehe⸗Paar zuſammen / 
Und ſetzet ſelbiges in keuſche Liebes⸗Flammen / 

Die ſich vorhers nie geſehen und gekandt? 

Hie werden eh mans denckt ein Paar im Eheſtand. 
Wenn ſolche Hertzen denn in reiner Liebe brennen; 
So muß die Leitung man des HErren wohi . t 


Beliebtes Ehe-Paar Sie habens auch erfahren / 
Da Sie fo wunderbar der Herr heut laͤſſet paaren / 
Daß Yottes Vorſorg Sie anhero hat gefuhrt / 
Und Ihrer beyder Hertz zur Liebe ſelbſt regiert. 


Sie muͤſſen da fie ſich einander heut genommen / 
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Geſtehen: dieſes ſey vom HErrn feiber kommen! 


Fr war Herr Braͤutigam ein Frembdling hier zu nennen / 

Und haͤtte dieſes ſich wohl nie vermuthen koͤnnen; 

| Daß Er hier feinen Sitz in Thoren nehmen ſollt / 

Und doch hats ſo der HErr gefuͤget und gewolt / | 
- Rod mehr / Er kan ſich hier mit einer Braut verbinden 

Diͤe aus der Frembde auch für Ihn ſich laͤſſet finden. 


Sie aber Jungfer Braut kommt uns hier zu begruͤſſen / 
Und ſiehe! wie gar bald läßt Ihr der Hoͤchſte wiſſen: 
Daß Sie den Braut⸗Krantz ſich gleich winden laſſen ſoll / 
Diß macht Verwandteuns gleichfalls jetzt Freuden⸗voll 
Sie kommt beſuchet hier die Freunde die Sie liebet / 
Drauff Ihr den beſten Freund G Ott an die Seite giebet. 


Es iſt voraus nach G Ott der beſte Nreund im Leben / 
Ein treuer Ehegatt dem Sie ſich mag ergeben / 
Als der Sie liebt / verſorgt / ihr alle Treu erzeigt / 
Dieweil fi fein Gemuͤth zu ihrem Hertzen neigt / 
Den, den ſchenckt ihr der HErr o angenehme Stunden / 
Da Sie durch GOttes Huld jetzt ſolchen Freund gefunden: 


Daher wir Greunde die fie zu beſuchen kommen / 
Ihr hertzlich wuͤnſchen an den Scegen derer Frommen 
G Ott ſchuͤtte über Sie denſelben reichlich aus 

E 0tt ſeegne all Ihr Werck / Ihr Ehe⸗Bett und Hauß! 
Wirt wollen Sie der Hut des irren anbefehlen / 
Sott thue Ihnen wohl am Leib und an der Seelen. 


Was 


Syn: Mas Ste im HErren thun / das wird in allen Dingen / 
n Denſelben kuͤnfftig auch unfehlbahr wohl gelingen / 


1 Der HeErr der Beyde Sie anhero hat gebracht, 1 
9 Hat Ihnen auch allhier viel Seegen zugedacht / 4 
WE Wenn Sie Demſelbigen nur immer feſt vertrauen / 4 
Bin A So werden in der Sh Sie auch den Himmel bauen. 1 
Gott laſſe ihre Eh dermaßen wohl gedeyenl N 
N Daß ſich der Eltern Hertz jn Frauſtadt koͤnne freuen / 1 
un Die Mutter theilet ſelbſt allhter den Seegen mit 4 
| 0 Da Sie zu ihrem Wohl auch fuͤr den Hoͤchſten tritt / 9 
kei BR Drelaß derſelben Wunſch an Beyderſeits bekleiben N 
nem Damit ſtets ihre Sh vergnuͤget möge bleiben. ! 
11 N Die Jungfer Schwerter woll der HErr heut oder morgen 4 
| " Ir) Mit einem Ehegatt gleichfalls ſo wohl verſorgen / 
14 Ja Er erfuͤll hierinn der Freunde Wunſch und Wort: 
ent Er ſeegne alle Sie in Thorn und auc dort / 


G Ott laß nn Barberen bey uns hier wohl ergehen / | 
Und mach auch bald zur Braut Johannen Dorotheen. 


So lebet denn vergnügt ihr heut vermaͤhlte Hertzen / 
Erlaubet uns nur noch wohlmeynend jetzt zu ſchertzen: 


Ihn o Herr Bräutigam rede unfer Hertze an / e 
Der manches Bildchen ſonſt recht kuͤnſtlich ſchnitzen kan ͤo⸗h 
Es zeig ſicheinſt bey Ihm ein wohl⸗gebildter Knabe mer 


Der wuͤrcklich Fleiſch und Bein und Geiſt und Leben habe. 4 1 


